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Standortfakten – Life Science und Gesundheitswirtschaft 

STANDORT POTSDAM 
 
Stärken 
 Sehr hohe Konzentration an renommierten 

Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen 
 Attraktiver Wohn- und Arbeitsort mit hoher 

Lebensqualität 
 Günstige Kostenstrukturen bei 

produktionsbezogenen Dienstleistungen 
 Nähe und Vernetzung mit Berlin 
 Gute internationale Erreichbarkeit 
 
Wissenschaft und Forschung  
 Fraunhofer Institute für Angewandte Polymer-

forschung und IZI / Bioanalytik und Bioprozesse 
 Max-Planck-Institute für Molekulare Pflanzenphy-

siologie / für Kolloid- und Grenzflächenforschung  
 Universität Potsdam / Fakultät für 

Gesundheitswissenschaften 
 Hasso-Plattner-Institut / Digital Health Center 
 Deutsches Institut für Ernährungsforschung 
 Helmholtz-Zentrum hereon - Institut für Aktive 

Polymere 
 

Profile & Zielgruppen 
 Bioanalytik / Diagnostik  
 Regenerative Medizin 
 Digital Health und digitale Diagnostik 
 Medizintechnik 
 Agrobiotechnologie 
 Arzneimittelentwicklung und -produktion 
 Interdisziplinäre Kompetenzen in den 

Schnittbereichen zu Photonik, Sensorik, 
Polymertechnik und Materialwissenschaft 
 

Potsdam Science Park 
 Größter Forschungs- und Innovationsstandort im 

Land Brandenburg, Schwerpunkt Life Science | 
www.potsdam-sciencepark.de 
 

Kliniken in Potsdam 
 Klinikum Ernst von Bergmann 
 Alexianer St. Josefs-Krankenhaus 
 Oberlinklinik  
 Heinrich-Heine-Klinik 
 Evangelisches Zentrum für Altersmedizin 
 Jährlich ca. 60.000 Patienten 

 
Medizinische Versorgung 
 ca. 690 ambulant tätige Ärzte 
 ca. 600 Ärzte in Kliniken 
 ca. 750 Personen in sonstigen Berufen des 

Gesundheitswesens 
 ca. 500 Gesundheitsdienstleister 

HAUPTSTADTREGION BERLIN-BRANDENBURG 
 
Stärken 
 International einer der führenden Standorte in der 

Gesundheitswirtschaft und Life Sciences 
 Starker Pharma-Standort mit 34 Unternehmen 

und ca. 11.000 Beschäftigten 
 332 Medizintechnik und Digital-Health-

Unternehmen mit ca. 14.400 Beschäftigten 
 255 Biotech-Firmen mit ca. 6.200 Beschäftigten 
 8 Technologieparks mit Schwerpunkt in den 

Lebenswissenschaften 
 145 Kliniken mit mehr als 35.800 Betten 
 30 stat. Reha-Einrichtungen, 1.000 Pflegeheime 
 Charité - größte Universitätsklinik Europas 
 Insgesamt rd. 22.500 Unternehmen der 

Gesundheitswirtschaft mit rd. 395.500 
Beschäftigten, rd. 32 Mrd. Euro Jahresumsatz 

 
Fachkräfte – Studium und Ausbildung 
 Rund 40 wissenschaftliche Einrichtungen mit Life 

Science-Bezug in der Region 
 Über 150 Studiengänge im Bereich Gesundheit 

und Lebenswissenschaften an rd. 30 
Universitäten und Hochschulen 

 Mehr als 60 verschiedene Ausbildungsangebote 
in gesundheitsbezogenen Berufsfeldern 

 
Rahmenbedingungen 
 Einzigartige Konzentration und Vernetzung von 

Wissenschaft, Kliniken und Wirtschaft 
 Gute Entwicklungs- und Wachstumspotentiale 

durch nachhaltige Technologiecluster 
 Exzellente Voraussetzungen für Start-ups und 

Unternehmen 
 Nähe zu Entscheidern aus Politik und Wirtschaft 
 Sehr gute Förderbedingungen für Investitionen, 

F&E-Vorhaben und Einstellungen 
 Zahlreiche Netzwerke und Transferplattformen 
 Hohe Internationalität und Anziehungskraft 
 
Standorte 
 Adlershof | www.adlershof.de 
 Berlin-Buch | www.campusberlinbuch.de 
 Luckenwalde | www.swfg.de 
 Hennigsdorf | www.technologiepark-

hennigsdorf.de 
 
Netzwerke 
 Marketingkampagne der Landeshauptstadt 

Potsdam und des Landkreises Potsdam-
Mittelmark | www.mehr-zukunft.info 

 Cluster Gesundheitswirtschaft Berlin-
Brandenburg | www.healthcapital.de 

http://www.adlershof.de/

